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    03.07.2026   
    
  Termine 

In den Sommerferien (29. Juni bis 7. August) gilt: 

 sonntags: 09.15 Uhr Rosenkranz, 10.00 Uhr 
Heilige Messe 

 dienstags: 09.00 Uhr Heilige Messe 

 freitags: 16.30 Uhr Eucharistische Anbetung 

 Die Kirche ist nur während der 
Gottesdienstzeiten und kurz danach geöffnet. 

 Das Sekretariat in St. Antonius ist nicht 
besetzt. Bitte wenden Sie sich an das Zentrale 
Pfarrbüro, das in dieser Zeit von Mo- Fr 9.00 -
12.00 Uhr geöffnet sowie per e-Mail und 
telefonisch erreichbar ist. 

 Kein Gardetraining des NKA 

 Keine Frauengymnastik 

Laienpredigt verboten 

Der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz 
Bischof Dr. Heiner Wilmer gab nach seiner Wahl Ende 
Februar das Versprechen ab, eines der Ergebnisse des 
Synodalen Weges in Deutschland bei seinem nächsten 
Besuch in Rom erneut zu erläutern und sich dafür ein-
zusetzen. Es handelt sich um die erbetene Erlaubnis 
der Laienpredigt in einer Eucharistiefeier an der 
Stelle, die für die Homilie (Predigt direkt nach dem 
Evangelium) vorgesehen ist (s. Handlungstext „Verkün-
digung des Evangeliums durch Lai*innen in Wort und 
Sakrament“, 5. Synodalversammlung März 2023). 
Bisher darf ein Laie, selbst wenn er/sie (etwa eine 
Pastoralreferentin) im Rahmen eines Diplom- oder 
Magister-Theologiestudiums im Predigtdienst ebenso 
wie angehende Priester geschult wurde, nach dem 
katholischen Kirchenrecht (c. 767 § 1 CIC – Codex des 
kanonischen Rechts) nicht an dieser Stelle (d. h. un-
mittelbar nach dem Evangelium, da beide Verkündi-
gungen, Evangelium und die Homilie, untrennbar mit-
einander verbunden sind) in einer Eucharistiefeier, der 
ein Priester vorsteht, predigen. Wilmer wollte eine 
Ausnahmegenehmigung (Indult) u. a. aufgrund in 
Deutschland festgestellter pastoraler Notlagen und der 
Präsenz von im Verkündigungsdienst gut ausgebildeten 
Laien erwirken. Am 17. Juni erhielt er eine Absage 

vom Präfekt des Dikasteriums für den Gottesdienst 
und die Sakramentenordnung. Eine echte pastorale 
Notlage kann Kardinal Roche in Deutschland 
gegenwärtig nicht ausmachen, denn ganz einfach ge-
sagt: Wo ein Priester in der Eucharistiefeier anwe-
send sei, solle auch er, und nur er, den Dienst der 
Homilie ausüben. Sei es keine Eucharistiefeier (z. B. 
ein Wortgottesdienst mit oder ohne Kommunionaustei-
lung oder die Karfreitagsliturgie), könnten auch Laien 
die Verkündigung übernehmen, selbst wenn sie es 
ebenfalls direkt nach der Verkündigung des Evangeli-
ums täten. Das Wort Verkündigung ist hier sehr weit 
gefasst, sie kann viele Formen annehmen: neben der 
Verkündigung als Homilie, die bisher nur dem geweih-
ten Priesteramt vorbehalten ist, versteht das Dikaste-
rium darunter z. B. auch Katechese, Religionsunter-
richt, Glaubenszeugnisse, pastorale Zusammenkünfte, 
Exerzitien u. v. a. Letztlich sei Verkündigung des 
Evangeliums Recht und Pflicht jedes Getauften. 
Laiengläubige dürften sogar an der Vorbereitung der 
Homilie mitwirken, nur eines dürften Sie nicht, das 
wurde bekräftigt: während der Eucharistiefeier an der 
Stelle predigen, die für die Homilie vorgesehen ist.  
Als Grund wird die Untrennbarkeit von Wort und 
Sakrament, also die enge Verbindung von 
priesterlichem Amt, Vorsitz der Feier des Sakra-
mentes (der Eucharistie) und der Verantwortung, die 
damit verbunden sei, angegeben. Die Verantwortung 
des Priesters in der Eucharistiefeier liege nicht bloß in 
der Unterweisung der Gläubigen, sondern dass diese 
Form der Liturgie der Ort sei, an dem die Gläubigen in 
das Geheimnis der Erlösung hineingezogen werden. 
Allenfalls ein Diakon könne die Homilie halten, wenn 
ihm dieser Dienst vom Priester übertragen werde. 
Kompetenz, bessere Vorbereitung oder bessere 
Kommunikationsfähigkeit von Laien spielen somit in 
dieser Argumentation gar keine Rolle. 
Es gibt in Deutschland eine Vorgeschichte, die Wilmer 
in seiner Begründung zur Bitte vom 30.3.26 auch kurz 
skizziert. Als Frucht der Würzburger Synode (1971-
1974) entstand bereits 1974 eine Predigtordnung, die 
schon genau das vorsah, was der Synodale Weg ca. 50 
Jahre später fordert. Dafür gab es auch problemlos 
eine Genehmigung des Heiligen Stuhls, aber nur 
bis1983. Denn 1983 wurde weitgehend als Folge der 
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Beschlüsse und neuer Schwerpunktsetzungen des 
Zweiten Vatikanischen Konzils (1962-1965) eine neue 
Fassung des Kanonischen Rechts (CIC) in Rom 
herausgegeben. So musste man in Deutschland die 
Predigtordnung, die obsolet geworden war, 
überarbeiten. Das geschah 1988. 

Seit 1988 gilt im Bereich der Deutschen Bischofskonfe-
renz eine Predigtordnung, die vorsieht, dass in 
Ausnahmefällen mit Genehmigung des Bischofs auch 
Laien bei entsprechender Qualifikation die Predigt im 
Rahmen der Eucharistiefeier übernehmen können, 
jedoch nicht anstelle der Homilie, sondern an Stelle 
einer Statio zu Beginn des Gottesdienstes (Gottes-
dienstbesucher kennen die Statio als kleine 
Einführung, die der Vorsteher des Gottesdienstes in 
wenigen Sätzen gibt). So formuliert, bedurfte auch 
diese Ordnung keiner weiteren Genehmigung, sie 
stand im Einklang mit dem neuen CIC von 1983. Es sei 
aber klar, so schreibt Wilmer in seiner Begründung, 
dass diese Ordnung sich nicht bewährt habe, denn 
jeder Gottesdienstbesucher wisse, dass es gar keinen 
Sinn mache, (länger) über etwas (also das Evangelium) 
zu predigen, das man erst im späteren Verlauf des 
Gottesdienstes hören wird. Dass ein Laie aber nun also 
nicht nur an Stelle der Statio predigen darf, sondern 
auch an Stelle der Homilie, bedarf nach dem heute 
immer noch geltenden CIC von 1983 einer 
Ausnahmegenehmigung (Indult), die nun nicht gewährt 
wurde. Dokumente dazu finden Sie hier: 
https://www.dbk.de/presse/aktuelles/meldung/vatik
an-antwortet-auf-den-antrag-der-bischofskonferenz-
auf-predigt-indult 

In unserer Pfarrei und weiten Teilen des Bistums 
Limburg verkündigen Laien teilweise bereits in 
Anwesenheit des Priesters in der Eucharistiefeier nach 
dem Evangelium, also z. B. in Sonntagseucharistie-
feiern, auch in der Erstkommunionfeier, und z. B. in 
bistumsweiten Frauenpredigtwochen (hier innerhalb 
verschiedener Gottesdienstformate, aber auch 
Eucharistiefeiern). 

A. Rockermeier 

Einschulungsgottesdienst nach den Ferien 

Liebe Kinder der 1. Klassen, Ihr kommt in die  
Schule – und das wollen wir feiern: Mit Euch und mit 
Euren Familien! Wir laden Euch deshalb sehr 
herzlich zum ökumenischen Gottesdienst am 
Dienstag, 11. August um 9.30 Uhr in die St. 
Antonius-Kirche, Savignystraße 15, ein! 
In diesem Gottesdienst wollen wir euch persönlich 
segnen, singen und beten und Euch gute Wünsche für 
euren Weg in die Schule mitgeben. Der Gottesdienst 
dauert max. 30-35 Minuten und ist auf den Beginn der 
Einschulungsfeier in der Elsa-Brändström-Schule abge-
stimmt, die um 10:30 Uhr beginnt. Kinder, die an 
anderen Grundschulen eingeschult werden, sind 
ebenfalls willkommen. Auch Kinder und Familien, die 
keine oder eine andere Religion haben, sind herzlich 
zum Gottesdienst eingeladen.  
Herzliche Grüße, Annegreth Schilling, Andrea 
Rockermeier  

Kurs für werdende Väter 

In einem kostenfreien 5-Wochen-Kurs (5 Abende ab 
03.09.) der Katholischen Familienbildung Frankfurt 
können sich werdende Väter in einem geschützten 
Raum unter Männern auf ihre neue Rolle als Vater 
vorbereiten. Vermittelt wird praktisches Wissen zur 
Geburt und Unterstützungsmöglichkeiten im Kreißsaal, 
aber auch reflektiert über die neue Vaterrolle, eigene 
und Bedürfnisse der Familie, Werte. Gearbeitet wird 
nach der KESS-Haltung: kooperativ, ermutigend, 
sozial, situationsorientiert. Im Vordergrund steht 
guter Austausch auf Augenhöhe. Infos, Anmeldung 
(und weitere Angebote für Familien): 
https://familienbildung-frankfurt.de/standard-titel-
6/vater-werden-vater-sein 

Hoch oben in der Türmerstube 

Wofür braucht man eigentlich einen Domturm? Haben 
hier oben in luftiger Höhe in den 3 kleinen Räumen 
des Bartholomäus-Doms wirklich ganze Familien 
gelebt, und wie? Und woraus bestand der Beruf des 
Türmers? Viele Geschichten in Wort, Bild und Ton aus 
600 Jahren können Sie in einer Ausstellung genau hier 
oben in diesen Räumen erleben. Ein idealer Ort für 
einen schönen Ferien- und Urlaubstag mit einem 
spektakulären Blick über die Stadt. Infos: 
https://dommuseum-frankfurt.de/news/2025/turm-
und-stadt-oder-wofuer-man-einen-domturm-braucht 

Kino auf dem Dach 

Zarte Freundschaften in unerwarteten 
Konstellationen, Sterben und das, was davor kommt, 
überworfene Ideale, Kommunikation auf nonverbalen 
Wegen, Missbrauch und die Hilfe von Fremden in 
schlimmsten Momenten. Oft genug kommt es nicht so 
wie erwartet. Und dann? Auch diesen Sommer zeigt 
das Haus am Dom auf der sommerlichen Dachterrasse 
ab 24.Juli wieder 8 Filme, 7 davon als besonders 
empfehlenswert erachtet von der Katholischen 
Filmkommission. Infos und Ticketverkauf hier: 
https://hausamdom-frankfurt.de/news/2026/mai-
2026/kinoaufdemdach2026 

3 Podcasts zum Thema Angst 

Aus verschiedenen Perspektiven nähern sich 3 
Podcasts des Hauses am Dom gegenwärtigen Ängsten, 
Sorgen und diffusen Ahnungen von Unheil. Wie geht 
die bekannte ZDF-Sonderkorrespondentin Katrin 
Eigendorf, die aus Kriegsgebieten berichtet, mit ihrer 
Angst um? Wie blickt Prof. Heinz Bude auf 
gesellschaftliche Ängste? Und wie bewertet der 
Philosoph Dr. Daniel Feige den Einfluss der 
zunehmenden Digitalisierung und den Einsatz von KI 
auf unsere Welt? Hier nachzuhören:  
https://hausamdom-frankfurt.de/news/2026/juni-
2026/drei-podcasts-gegen-die-angst 

 
Der nächste Wochenbrief erscheint am 07.08.2026. 
Termine der gesamten Dompfarrei s. Pfarrbrief, der in 
den Kirchen ausliegt oder auf www.dom-frankfurt.de 
heruntergeladen werden kann (Klick oben rechts). 
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